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Aufgabe 1: Begriff erarbeiten
1. Lies die Definition zu den Begriffen Sozialpartnerschaft und Kollektivvertrag.
2. Erkläre anschließend in deinen eigenen Worten, was diese Begriffe bedeuten.





Sozialpartnerschaft, die
Sozialpartnerschaft bedeutet, dass Vertreter der Arbeitgeber:innen und der Arbeitnehmer:innen zusammenarbeiten, um faire Regeln für die Arbeit festzulegen. Sie verhandeln darüber, wie viel die Arbeiternehmer:innen verdienen sollen, wie viele Stunden sie arbeiten und welche Pausen sie haben. Beide Seiten versuchen, gute Lösungen zu finden.
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Kollektivvertrag, der
Ein Kollektivvertrag ist das Ergebnis der Verhandlungen der Sozialpartner. Er wird von Vertretern der Arbeitgeber:innen und Arbeitnehmer:innen für eine Branche verhandelt und hält Löhne und Arbeitsbedingungen fest. Er gilt für alle Arbeitnehmer:innen und Arbeitgeber:innen dieser Branche.







Die Begriffe „Sozialpartnerschaft“ und „Kollektivvertrag“ in meinen eigenen Worten:
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

[image: Link Silhouette]Aufgabe 2: Satzteile verbinden
Was gehört zusammen? Verbinde die Aussagen mit den passenden Beschreibungen.





	In Österreich werden die Arbeitnehmer: innen
	
	
	
	werden immer für eine bestimmte Branche abgeschlossen, also z. B. für die Bauindustrie.

	Der Kollektivvertrag regelt unter anderem
	
	
	
	dass nicht jede Person mit jedem Unternehmen verhandeln muss.

	Der Vorteil der Sozialpartnerschaft ist, 
	
	
	
	von der Arbeiterkammer (AK) und den Gewerkschaften vertreten. 

	Kollektivverträge
	
	
	
	übernehmen die Wirtschaftskammer (WKÖ) und die Industriellenvereinigung (IV).

	Die Vertretung der Arbeitgeber:innen
	
	
	
	die Höhe des Lohns, die Anzahl an Urlaubstagen und die Arbeitszeit.
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[image: Waage der Justitia Silhouette]Aufgabe 3: Kollektivverträge vergleichen
1. Lies die Ausschnitte aus den beiden Kollektivverträgen und vergleiche sie miteinander.
2. Notiere in der Tabelle jeweils die Vorteile und die Nachteile des Vertrags im Vergleich zum anderen.





Kollektivvertrag für die Metallindustrie:
Das Grundgehalt beträgt 3200 Euro brutto pro Monat. Die reguläre Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden pro Woche und wird auf 5 Arbeitstage verteilt (Montag bis Freitag). Die Arbeit erfolgt in Schichten: Frühschicht (6 – 14 Uhr), Spätschicht (14 – 22 Uhr), Nachtschicht (22 – 6 Uhr). Arbeitnehmer:innen haben Anspruch auf 25 bezahlte Urlaubstage im Jahr. Die Kündigungsfrist beträgt vier Wochen. Die Arbeitnehmer:innen erhalten einmal pro Jahr Weihnachts- und Urlaubsgeld in der Höhe eines halben Monatslohns.

Kollektivvertrag für Einzelhandel:
Das Grundgehalt beträgt 2800 EUR brutto pro Monat. Die reguläre Arbeitszeit beträgt 40 Stunden pro Woche und wird auf 5 Arbeitstage verteilt, wobei auch Samstag zu den regulären Arbeitstagen zählt. Die Arbeit erfolgt in Schichten: Frühschicht (6 – 13 Uhr), Spätschicht (13 – 20 Uhr).  Arbeitnehmer haben Anspruch auf 28 Arbeitstage bezahlten Urlaub pro Kalenderjahr. Die Arbeitnehmer:innen erhalten einmal pro Jahr Weihnachts- und Urlaubsgeld in der Höhe eines Monatslohns. Arbeitnehmer:innen erhalten einen Mitarbeiterrabatt von 10 % auf alle Produkte im Geschäft.
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Automatisch generierte Beschreibung]Entscheidung: Welchen Vertrag würdest du eher abschließen? Begründe deine Entscheidung: 
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

Lösungen

Aufgabe 1:
2. individuelle Lösung

Aufgabe 2:
	In Österreich werden die Arbeitnehmer: innen
	von der Arbeiterkammer (AK) und den Gewerkschaften vertreten.

	Der Kollektivvertrag regelt unter anderem
	die Höhe des Lohns, die Anzahl an Urlaubstagen und die Arbeitszeit.

	Der Vorteil der Sozialpartnerschaft ist, 
	dass nicht jede Person mit jedem Unternehmen verhandeln muss.

	Kollektivverträge
	werden immer für eine bestimmte Branche abgeschlossen, also z. B. für die Bauindustrie.

	Die Vertretung der Arbeitgeber:innen
	übernehmen die Wirtschaftskammer (WKÖ) und die Industriellenvereinigung (IV).



Aufgabe 3:
1.
	
	Metallindustrie
	Einzelhandel

	Vorteile
	Lohn (3200 Euro)
	Anzahl Urlaubstage (28)

	
	Arbeitszeit (38,5 h)
	Keine Nachtschicht

	
	5 Arbeitstage
	Besseres Urlaubs- und Weihnachtsgeld (ganzer Monatslohn)

	
	
	10 % Rabatt auf alle Produkte

	Nachteile
	Nachtschicht/Nachtarbeit
	Lohn (2800 Euro)

	
	Weniger Urlaubstage (25)
	Mehr Arbeitszeit (40 h)

	
	Höhe Urlaubs- und Weihnachtsgeld (halber Monatslohn)
	Arbeit auch am Samstag



2. individuelle Lösung
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